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roparates (Europäische Menschenrechts-
konvention) enthält nur im ersten Zusatz-
Protokoll eine Bestimmung über die politi-
sehen Rechte. Darnach werden die Mit-
gliedstaaten verpflichtet, in angemessenen
Zeitabständen freie und geheime Wahlen
abzuhalten, und zwar unter Bedingungen,
die die freie Äusserung der Meinung des
Volkes — worunter gemäss dem Gleich-
berechtigungsartikel 14 dieser Konvention
selbstverständlich Männer und Frauen zu
verstehen sind — bei der Wahl der ge-
setzgebenden Organe gewährleisten.

Wahlen im Kanton Waadt
Am 9. November wurden im Kanton Waadt in
den 386 Gemeinden die Behörden neu bestellt.
Die Verfassung schreibt vor, dass in allen Ge-
meinden mit mehr als 800 Einwohnern ein Con-
seil communal (Gemeinderat) zu bestellen ist.
Kleinere Gemeinden können ebenfalls das par-
lamentarische Regime einführen, sofern die
Regierung sie dazu ermächtigt. 271 Gemeinden
haben noch immer einen Conseil général (Ge-
meindeversammlung); diese hatten die Munici-
palité (Exekutive) zu wählen. 114 Gemeinden
haben das parlamentarische Regime, einen
Conseil communal; je nach Grösse variiert die
Mitgliederzahl zwischen 30 und 100.
In den 271 Gemeinden mit Gemeindeversamm-
lung (Conseil général) wurden vier Frauen in
die Exekutive (Municipalité) gewählt.
In 36 Gemeinden wurde der Grosse Gemeinde-
rat (Conseil communal) mit Proporzwahlen be-
stellt; 230 Frauen wurden gewählt, was 8,5%
entspricht.
In 78 Gemeinden wurden mit Majorzwahlen 125
Frauen gewählt, was 3,5% entspricht.
Der Conseil communal von Lausanne zählt 100
Mitglieder; 24 Frauen wurden gewählt, was
einer Frauenvertretung von 24% entspricht.
Die Stimmbeteiligung betrug rund 56%. Bei
den diesjährigen Wahlen wurden in Lausanne
die Wahllisten von Amtes wegen den Wählern
zugestellt, was sicher zur Hebung der Stimm-
beteiligung beitrug. Früher fand man sie nur
in den Wahlkabinen vor..

Die Erneuerungswahlen im Grossen Rat finden
1970 statt. 1966 wurden 16 Frauen gewählt,
zwei schieden inzwischen aus, so dass der An-
teil der Frauen bei einer Gesamtzahl von 198
noch 14 beträgt.

Die Katzen gehn nach
Wallisellen von Doris Morf
Domo Verlag Zürich
Geschichte einer Demonstration nennt die
Schriftstellerin Doris Morf ihr Buch über die
Probleme der unruhigen Jugend, die sie beson-
ders beschäftigen. Eigene Erfahrungen, Beob-
achtungen, erfundene Situationen ergeben die
Handlung, in der die Katzen, wie es in einem
Zürcher Abzählvers heisst, nach Wallisellen
gehn und vielleicht mit krummen Beinen heim-
kehren.
In einem spannenden, amüsanten und dennoch
zu konstruktivem Denken auffordernden Werk
schreibt Doris Morf über die vielfältigen Pro-
bleme der heutigen Jugend. Dass dabei die
zahlreichen Gegebenheiten auf den rund 180
Seiten zusammengedrängt werden, tut dem
Buch keineswegs Abbruch. So wird beispiels-
weise in einem Interview, das Vroni mit einem
älteren Mann macht, beinahe der gesamte Ge-
nerationenkonflikt dargelegt. Das interessante
Buch sollte nicht nur von den Erwachsenen
gelesen werden, denn beiden Teilen vermittelt
es genügend Stoff, um über die heutigen Pro-
bleme nachzudenken.

Die Frau in der Schweiz
Im Auftrag und mit Unterstützung der Pro Hei-
vetia verfassten Marga Bührig und Anny
Schmid-Affolter eine Studie über «Die Frau in
der Schweiz», die in der Reihe «Staat und Poli-
tik» als Nr. 6 im Verlag Paul Haupt, Bern (Preis
Fr. 7.80) erschienen ist. Die Autorinnen unter-
suchen die Mädchenbildung, die Stellung der
Frau in Ehe, Familie, Beruf, prüfen die Frage
des Frauenstimmrechts, stellen Frauenorgani-
sationen und Frauenwerke vor und fügen ein
Verzeichnis der schweizerischen Frauenverbän-
de an.
Kein geringerer als Bundesrat Tschudi schrieb

14


	Wahlen im Kanton Waadt

